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1653 Juni 1 . , Bremgarten B
BRIEF VON BEAT JAKOB I . ZURLAUBEN AN BEAT II . ZURLAUBEN

Seine beiden Briefe vom 31 . Mai habe er erhalten.

Gestern abend hätten ihn Hauptmann [Ulrich ] Schön und die Bauern
von Mellingen ersucht , eilends zu General [Hans Konrad ] Werdmül-
ler ins Lager nach Rohrdorf zu reiten und ihn zu bitten , die
Freien Aemter zu schonen . Als Gegenleistung wolle man die Tore
Mellingens öffnen . Diesen Auftrag habe er im Beisein Hauptmann
Knopflis ausgeführt.
Als aber die Zürcher in Mellingen hätten einziehen wollen , habe
sich beim [Lenzburger ] Tor ein Zwischenfall ereignet , indem eini
ge Widerstand geleistet hätten , in der Annahme , die Bauern wür¬
den einfallen . Darüber habe sich General Werdmüller sehr erzürnt

und wenig später seien Späher mit aufgepflanzten Gewehren in den
Gassen zirkuliert , um die Bauern , insbesondere deren Offiziere
niederzumetzeln . Dabei hätten diese ganz besonders auf die Hitz-
kircher ihre Aufmerksamkeit gerichtet.
Daraufhin sei er , Beat Jakob , in die Stadt geritten , um die Rä¬
delsführer und Anstifter ausfindig zu machen und den General um
Milde zu bitten . Dieser sei bereit gewesen , Verzeihung zu üben,
habe aber , um sicher zu sein , dass sie sich nicht mit den Unter¬
tanen Berns und der Freien Aemter verbinden würden , etliche
Geiseln gefordert.
Gestern seien 20 Berner Bauern vor dem Tor erschienen , wobei
man 12 habe gefangennehmen können . Bei diesem Scharmützel seien
aus Versehen Leute von Tägerig und Wohlenschwil festgenommen
und eingesperrt worden . Diejenigen von Tägerig habe er wieder
freibekommen , nicht aber jene von Wohlenschwil , da diese bei
der Festnahme bewaffneten Widerstand geleistet hätten.
Nach der Aussage Wermüllers seien aus dem Thurgau und aus Appen



zell 5000 Mann und von andern Orten 2000 Mann im Anzug.

Original mit Siegel - Blatt 95v enthält einige Bleistiftnotizen.
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